
Tipps zur Planung und Durchführung von Conversation Visits 
 

Wir freuen uns, dass Sie einen US-amerikanischen Gast in Ihren Unterricht eingeladen haben! Anbei 

möchten wir Ihnen gerne noch einige Tipps mitgeben, die bei der Vorbereitung und Durchführung des 

Schulbesuches nützlich sein können. 

Wir wünschen viel Spaß bei der Planung und gutes Gelingen!  

 

• Die ehrenamtlichen Citizen Diplomats sind häufig junge Studierende, die zwischen 20 und 25 

Jahre alt sind. Sie sind also noch relativ nah am Alter der Schüler*innen und können so auch 

authentisch von jungen Leben in den USA berichten. Viele von ihnen haben auch 

ehrenamtliche Erfahrungen gesammelt, sind aber i.d.R. nicht pädagogisch erfahren. Bitte 

beachten Sie das bei der inhaltlichen Gestaltung des Besuches. 

• Erfahrungsgemäß ist es gut, nach der ersten schriftlichen Kontaktaufnahme möglichst bald zu 

telefonieren oder sich (online) zu treffen. Die Ehrenamtlichen freuen sich, wenn Sie Tag und 

Zeit des Gesprächs vorher per E-Mail vereinbaren. 

• Wenn Ihr Gast Sie beim Erstkontakt auf Deutsch anspricht, reagieren Sie bitte ebenfalls auf 

Deutsch. Die Ehrenamtlichen wollen ihre Deutschkenntnisse verbessern. Beobachten Sie 

jedoch den ersten Kontakt. Wenn es komplexer wird, kann es unter Umständen für die 

Vorbereitung des Besuches sinnvoll sein, ins Englische zu wechseln. Schlagen Sie es Ihrem Gast 

dann einfach ganz konkret vor. Wechseln Sie aber gerne wieder zurück ins Deutsche, wenn die 

Details geklärt sind. 

• Planen Sie den Ablauf mit dem Gast gemeinsam. Seien Sie im Vorfeld so klar und deutlich wie 

möglich über Ihre Vorstellungen und Erwartungen an den Gast. Informieren Sie den Gast 

darüber, wie die Klasse ist, z.B. sprachfaul, eher ruhig oder sehr aktiv, sprachlich sehr weit, etc. 

• Vergegenwärtigen Sie sich mögliche interkulturelle Kommunikationsfallen: Sie wundern sich 

vielleicht z.B. über den etwas laxen Stil; der Gast aus den USA erwartet vielleicht mehr 

sprachlich geäußerte Begeisterung. Informieren Sie uns bitte über möglicherweise 

auftretende Fragen. Wir vermitteln sehr gern!  

• Der Begegnung liegt ein wissens- und lerntheoretisches Konzept des Erfahrungslernens 

zugrunde. Zur Vorbereitung in der Klasse ist es gut, sich mit den Schüler*innen über 

Vorwissen und Voreinstellungen zu verständigen: Welches USA-Bild und welches Wissen über 

Land und Kultur existiert in der Klasse? Was interessiert sie besonders? 

• Überlegen Sie gerne auch mit der Klasse gemeinsam, wie der Gast begrüßt und verabschiedet 

werden soll. Ein Willkommensschild zu malen, kann die Vorfreude steigern und das 

Überreichen eines kleinen Geschenkes macht in der Regel allen Beteiligten Spaß.  

• Teilen Sie dem Gast für den Tag des Besuches bitte unbedingt eine Mobilnummer der Person 

mit, die den Gast am Treffpunkt abholen wird, sowie auch die Telefonnummer des 

Schulsekretariates. 

• Schön wäre es, wenn Sie sich auch am Tag des Besuches ein bisschen Zeit nehmen könnten: 

ein kleiner Kaffee vor der Stunde, ein kurzer Schulrundgang mit Gelegenheit zu einem 

reflektierenden Gespräch über die Begegnung nach der Stunde. 

• Unterstützen Sie Ihren Gast während des Unterrichtsbesuchs bitte in Sachen Technik, Disziplin 

und Einbindung aller Schüler*innen. Die Aufsichtspflicht bleibt natürlich bei Ihnen. 

• Auch wenn für den Besuch eine Themen-Präsentation geplant ist, ist es sinnvoll, den Bezug 

zum persönlichen Hintergrund des Gastes und der Schüler*innen gemeinsam zu 

thematisieren. Unterstützen Sie diesen Reflexionsprozess gerne proaktiv. 



Was sollte ich als Lehrkraft bei der Planung des Conversation Visits beachten? 
 

Vorbereitung 

• Welche Fragen/Themen zu den USA bewegen meine Schüler*innen? 

• Kontakt mit dem Gast via E-Mail ggf. Telefon, Treffen, Videokonferenz 

• Gemeinsam mit der Klasse Fragen formulieren, Vokabular vorentlasten 

• Gemeinsame Einladungsmail oder -video von der Klasse an den Gast 

• Was sollte ich im Unterricht vor dem Besuch mit der Klasse besprechen? Wie viel Zeit sollte 

ich dafür einplanen? 

• Welche Fragen habe ich selbst an den Gast? 

• Welche Infrastruktur brauche ich an dem Tag? (Raum, Technik und sonstige Ausstattung) 

• Welche Aufgaben können an Schüler*innen verteilt werden? 

- Vorbereitungsgruppe: Sammlung von Fragen, Dekorieren des Klassenzimmers, 

Gastgeschenk besorgen,  

- Nachbereitungsgruppe: Dokumentation des Besuchs, Schreiben eines Beitrages für 

die Schulhomepage oder Schülerzeitung. 

• Einladung von lokaler Presse 

Themen: 

• Orte und Landschaften: Stadt (New York City), Bundesstaat (Kalifornien, Texas, Florida), 

Region (Mittlerer Westen, Südstaaten, Ost- oder Westküste),  

• Schule: Alltag an der High School, Schulsystem, Collegeleben, 

• Alltag: Hobbies, Familie und Freunde, Wohnen und Arbeit,  

• Sport: Sport und Gesellschaft, selbst Baseball oder Flag Football spielen 

• Kulinarisches: gemeinsam typisch amerikanische Gerichte kochen und essen 

• Politik: Wahlsystem, Trump-Regierung, Wahlen, Gesetzgebung, 

• Gesellschaft: Religion, Einwanderung, Klimawandel, Obdachlosigkeit, soziale Medien, 

Desinformation, Waffenkultur und -gewalt, Gesundheitssystem,  

• Zeitgeschichte: Sklaverei, Frauenrechte, Bürgerrechtsbewegung, Kalter Krieg, 9/11, Black Lives 

Matter, No Kings Proteste,  

• Kunst: Musik, Film und Fernsehen, Bildende Kunst, Literatur: Besprechung einer Epoche oder 

eines Romans, Vorstellung von (Lieblings-) Autor*innen. 

 

Ablauf: 

• Wer holt den Gast ab? Wo treffen wir uns? 

• Wie begrüßen wir den Gast in der Schule? 

• Welches Format passt zu unserem Thema? 

- Mystery Guest? Oder Selbstvorstellung? 

- Kurze Themenpräsentation als Input 

- Interviews 

- Offene Frage-Antwort-Runde 

- Aktivitäten 

• Wie wollen wir uns dem Gast vorstellen? 

- Vorher eine Einladungsmail schreiben oder ein Einladungsvideo drehen 

- Schulführung 

- Selbstvorstellungen der Schüler*innen 



• Wie wollen wir uns verabschieden? 

- Kleines Dankeschön, 

- Gruppenfoto, 

- Nochmal in die Klasse einladen. 

Nachbereitung: 

• Welche Methode ist geeignet, um zu erkennen, was meine Schüler*innen gelernt haben? 

• Wie merken die Schüler*innen selbst, was sie gelernt haben? 

• Wann und wie kann ich mich auf den Besuch in den nächsten Stunden beziehen? 

• Möchten wir noch einmal einen (anderen) Gast einladen? 

• Dankesmail mit Foto- und/oder Videoaufnahmen an Gast und ans d.a.i. 

• Bericht auf Schulhomepage oder in Schülerzeitung veröffentlichen → Artikel ans d.a.i. 

schicken 

• Pressebericht erscheint in Zeitung und/oder online → Artikel ans d.a.i. schicken 

 

Wenn es Fragen, Unklarheiten oder auch Schwierigkeiten bei der Organisation und 

Planung des Schulbesuches gibt, wenden Sie sich direkt an die 

Programmverantwortliche Yasmin Nasrudin, Yasmin.Nasrudin@dai-tuebingen.de, 

07071 / 795 26 19.  

mailto:Yasmin.Nasrudin@dai-tuebingen.de

